
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Future of Festivals GmbH 

zur Verwendung gegenüber Besuchenden (Besuchenden-AGB) 

 

1. Geltungsbereich und 
Vertragsgrundlage 
 
1.1 Die nachstehenden 
Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen 
(nachfolgend „Besuchende-AGB“) 
regeln das Vertragsverhältnis der 
Future of Festivals GmbH 
(nachfolgend: „Veranstalterin“), 
als Veranstalterin von 
Eigenveranstaltungen, zu ihren 
Besuchenden (nachfolgend 
einheitlich „Teilnehmende“).  
 
1.2 Mit dem Erwerb der 
Eintrittskarte (nachfolgend 
„Ticket“) wird zwischen der 
Veranstalterin und dem Erwerber 
des Tickets (nachfolgend 
ebenfalls Teilnehmende“) ein 
Vertrag über den Besuch der 
Veranstaltung „Future of Festivals 
2026, 25 & 26. November 2026“ 
der Veranstalterin (nachfolgend 
„Veranstaltung“) geschlossen 
(Besuchendenvertrag).  
 
1.3 Die nachstehenden 
Besuchenden-AGB gelten für den 
Besuch der in vorstehender Ziffer 
1.2 benannten Veranstaltungen 

und damit für das 
Rechtsverhältnis zwischen der 
Veranstalterin und dem 
Ticketerwerbenden bzw. dem 
jeweiligen Inhaber des Tickets. Die 
Besuchenden-AGB sind 
Bestandteil des 
Besuchendenvertrages, der durch 
den Erwerb von Tickets zwischen 
der Veranstalterin und den 
Teilnehmenden zustande kommt.  
 
1.4 Die Leistungen und Pflichten 
der Veranstalterin sowie das 
jeweilige Veranstaltungsformat 
(analog, hybrid oder virtuell) sind 
in gedruckter und/oder 
elektronischer Form der 
jeweiligen 
Veranstaltungsankündigung (z.B. 
auf der Veranstaltungswebseite) 
zu entnehmen. Änderungen 
bleiben der Veranstalterin 
vorbehalten. Es gelten ergänzend 
die Regelungen zu Ausfall, 
Verlegung und Abbruch der 
Veranstaltung in Ziffer 11 dieser 
Besuchenden-AGB. 
 
2. Vertragsschluss, Ticketerwerb 
und -vertrieb 
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2.1 Etwaige Internetseiten und 
andere Werbung und Hinweise der 
Veranstalterin auf 
Veranstaltungen und Tickets 
enthalten kein Angebot zum 
Vertragsschluss, sondern eine 
Aufforderung an den 
Teilnehmenden, ein Angebot zum 
Abschluss eines 
Besuchendenvertrages 
abzugeben. Änderungen werden 
von der Veranstalterin 
unverzüglich öffentlich bekannt 
gegeben.  
2.2 Die Veranstalterin kann Tickets 
für ihre Veranstaltungen selbst 
über eigene (Vor‑)Verkaufsstellen 
oder über externe, rechtlich 
selbständige Vorverkaufsstellen 
veräußern (https://stager.co/de/). 
 
2.3 Die Veräußerung von Tickets 
über eigene (Vor‑)Verkaufsstellen 
der Veranstalterin erfolgt in der 
Regel über die Webseite der 
jeweiligen Veranstaltung 
(https://futureoffestivals.com/tick
ets/) (nachfolgend „Ticketshop“). 
Die Veranstaltungswebseite 
beinhaltet auch die für den 
Vertragsschluss maßgebliche 
Veranstaltungsankündigung.  

 
2.4 Zusätzlich zum Ticketshop 
kann die Veranstalterin Tickets an 
der Tages‑/Abendkasse 
vertreiben. Hierauf weist die 
Veranstalterin auf der 
Veranstaltungswebseite hin. 
Sofern nicht anders angekündigt, 
ist die Tages‑/Abendkasse ab 
Einlassbeginn geöffnet. Die 
Veranstalterin behält sich jedoch 
das Recht vor, bei ausgewählten 
oder ausverkauften 
Veranstaltungen auf eine 
Tag‑/Abendkasse zu verzichten. 
Der Teilnehmende hat keinen 
Anspruch auf Resttickets an der 
Tages‑/Abendkasse.  
 
2.5 Mit der Buchung durch den 
Teilnehmenden, d.h. mit der 
Anfrage eines Tickets im 
Ticketshop, gibt der Teilnehmende 
gegenüber der Veranstalterin ein 
verbindliches Angebot auf 
Abschluss eines 
Besuchendenvertrages ab. 
Grundlage des Vertragsangebotes 
ist die jeweilige 
Veranstaltungsankündigung der 
Veranstalterin. Gibt der 
Teilnehmende sein Angebot über 
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die genannten Vertriebswege ab, 
wird zunächst die Verfügbarkeit 
der gewünschten Tickets geprüft.  
 
2.6 Bei Buchung im Ticketshop 
erfolgt die Annahme des 
Vertragsangebotes des 
Teilnehmenden durch die (in der 
Regel digitale) Übersendung des 
Tickets durch die Veranstalterin. 
Bei Ticketverkäufen an der 
Tages‑/Abendkasse erfolgt die 
Annahme durch Aushändigung 
des Tickets.  
 
2.7 Zur Veräußerung von Tickets 
über externe 
(Vor‑)Verkaufsstellen (z.B. 
Internet‑Ticketplattformen) kann 
die Veranstalterin Dritte damit 
beauftragen, die Tickets im Namen 
und auf Rechnung der 
Veranstalterin oder im eigenen 
Namen und auf Rechnung der 
Veranstalterin zu vertreiben und 
auch hinsichtlich anderer Rechte 
und Pflichten der Veranstalterin in 
ihrem Namen zu handeln. Der 
Besuchendenvertrag kommt 
jedoch auch in diesen Fällen 
ausschließlich zwischen der 

Veranstalterin und dem 
Teilnehmenden zustande. 
 
3. Ticketreservierungen 
 
3.1 Ein grundsätzlicher Anspruch 
des Teilnehmenden auf 
Ticketreservierungen besteht 
nicht.  
 
3.2 Eine gewährte 
Ticketreservierung ist nicht 
möglich. 
 
3.3 Bei Überschreiten der 
Reservierungsfrist verfällt der 
Anspruch auf die reservierten 
Tickets automatisch, ohne dass 
es einer weiteren 
Benachrichtigung bedarf. Eine 
Verlängerung eingeräumter 
Reservierungsfristen wird 
grundsätzlich nicht gewährt. Bei 
fruchtlosem Ablauf der 
Reservierungsfrist besteht keine 
Pflicht der Veranstalterin zum 
Abschluss eines 
Besuchendenvertrages.  
 
3.4 Eine Reservierungsgebühr wird 
nicht erhoben. 
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4. Ticketpreis, -gebühren, 
-rabatte und Wertgutscheine 
 
4.1 Die veröffentlichten 
Ticketpreise sind, sofern nicht 
anders ausgewiesen, Endpreise 
inklusive etwaiger Gebühren (z.B. 
Vorverkaufs‑ oder 
Ticketsystemgebühr) und 
inklusive gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Es können 
Visitortickets und Campustickets 
erworben werden.  
 
4.2 Bei Veräußerung von Tickets 
über den Ticketshop kann die 
Veranstalterin zusätzliche 
Gebühren (z.B. 
Vorverkaufsgebühr) erheben. Die 
Einzelheiten dazu werden 
während des Bestellvorgangs 
angezeigt.  
 
4.3 Bei Veräußerung von Tickets 
über externe 
(Vor‑)Verkaufsstellen richten sich 
die Zahlungsmodalitäten und 
etwaige zusätzliche Gebühren 
nach den Bedingungen der 
jeweiligen externen 
(Vor‑)Verkaufsstelle.  
 

4.4 Grundsätzlich gewährt die 
Veranstalterin keine Ticketrabatte. 
In Einzelfällen kann sie 
Rabattregelungen treffen. Die 
Einzelheiten dazu werden auf der 
jeweiligen 
Veranstaltungswebseite geregelt.  
 
4.5 Die Veranstalterin kann über 
ihren Ticketshop Wertgutscheine 
(auch „Geschenkgutscheine“) für 
im Ticketshop erhältliche Tickets 
veräußern. Die Einzelheiten hierzu 
ergeben sich aus der jeweiligen 
Veranstaltungswebseite bzw. den 
dort abrufbaren 
Gutscheinbedingungen.  
 
4.6 Die Veranstalterin kann 
Wertgutscheine zudem per E‑Mail 
versenden, die dann im Ticketshop 
eingelöst werden können.  

 
5. Ticketverfügbarkeit, 
Ticketanzahl 
 
5.1 Die Veräußerung von Tickets 
erfolgt ausschließlich nach 
Verfügbarkeit der freien Plätze. Die 
Festlegung der Ticketkontingente 
obliegt der Veranstalterin.  
 

4 
 



Allgemeine Geschäftsbedingungen der Future of Festivals GmbH 

zur Verwendung gegenüber Besuchenden (Besuchenden-AGB) 

 
5.2 Tickets an Einzelkunden 
werden nur in haushaltsüblichen 
Mengen (grundsätzlich maximal 
20 Stück) verkauft, sofern nicht 
abweichend vereinbart oder 
angekündigt. Großaufträge für 
Gruppen‑ und Firmenbuchungen 
sind nicht im laufenden 
Kassenbetrieb möglich, sondern 
erfordern eine Vorankündigung  
mindestens einem Werktag. Die 
Veranstalterin kann gesonderte 
Kontingent‑ oder 
Gruppenkonditionen vorsehen.  
 
6. Fälligkeit der Zahlung, 
Zahlungsmodalitäten 
 
6.1 Die Zahlung des Ticketpreises 
und der gegebenenfalls 
anfallenden 
Bearbeitungsgebühren ist mit 
Abschluss des Vertrages über den 
Ticketerwerb fällig.  

 
6.2 Bei Veräußerung von Tickets 
über den Ticketshop sind die 
jeweiligen Zahlungsmodalitäten 
sowie Quittungs‑ und 
Rechnungslegung auf der 
Veranstaltungswebseite 

einsehbar und gelten ergänzend 
zu diesen Besuchenden-AGB. 
 
6.3 Bei Veräußerung von Tickets 
über externe 
(Vor‑)Verkaufsstellen gelten 
ergänzend die 
Zahlungsbedingungen der 
jeweiligen externen 
(Vor‑)Verkaufsstelle. 
 
7. Geltungsbereich von Tickets 
 
7.1 Tickets sind in der Regel 
Inhaberpapiere. Die Veranstalterin 
erbringt ihre Leistungen 
ausschließlich gegenüber 
demjenigen Teilnehmenden, der 
Inhaber des Tickets ist. Bei 
personifizierten Tickets erbringt 
die Veranstalterin ihre Leistung 
gegenüber derjenigen Person, die 
in dem Ticket namentlich genannt 
ist.  

 
7.2 Tickets sind ausschließlich 
gültig für die auf dem Ticket 
bezeichnete Veranstaltung sowie 
– bei nummerierter 
Reihenbestuhlung – für den auf 
dem Ticket bezeichneten 
Sitzplatz. Bei Veranstaltungen mit 
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freier Platzwahl besteht kein 
Anspruch auf die Reservierung 
eines bestimmten Platzes; bei 
unbestuhlten Veranstaltungen 
besteht kein Anspruch auf einen 
Sitzplatz.  
 
7.3 Tickets berechtigen zum 
einmaligen Zugang zur jeweils 
ausgewiesenen Veranstaltung 
(ggf. innerhalb der angegebenen 
Öffnungs‑ bzw. 
Veranstaltungstage).  

 
7.4 Tickets können, sofern 
vertraglich nichts Abweichendes 
vereinbart ist, vor dem Besuch der 
Veranstaltung auf Dritte nach 
Maßgabe von Ziffer 8 dieser 
Besuchenden-AGB übertragen 
werden.  

 
8. Weitergabe von Tickets 
 
8.1 Zur Vermeidung von Störungen 
der Veranstaltung und Straftaten 
im Zusammenhang mit dem 
Besuch der Veranstaltung, zur 
Durchsetzung von Hausverboten 
und zur Unterbindung des 
Weiterverkaufs von Tickets zu 
überhöhten Preisen ist die 

Weitergabe von Tickets wie folgt 
beschränkt. Dem Teilnehmenden 
ist es insbesondere untersagt:  
​
a) Tickets zu einem höheren als 
dem ursprünglichen Verkaufspreis 
zu veräußern,  
​
b) Tickets ohne ausdrückliche 
vorherige schriftliche Zustimmung 
der Veranstalterin gewerblich oder 
kommerziell zu veräußern oder 
öffentlich zu Werbe‑ oder 
Marketingzwecken zu verwenden,  
​
c) Tickets entgeltlich oder 
unentgeltlich an Personen 
weiterzugeben, die durch die 
Veranstalterin für Veranstaltungen 
mit einem Hausverbot belegt 
worden sind,  
​
d) Tickets in den Räumen der 
Veranstalterin oder auf dem 
Veranstaltungsgelände zum 
Weiterverkauf anzubieten.  

 
8.2 Die Veranstalterin ist 
berechtigt, das zum 
Teilnehmenden bestehende 
Rechtsverhältnis außerordentlich 
und fristlos zu kündigen, wenn der 
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Teilnehmende gegen vorstehende 
Ziffer 8.1 verstößt. Die 
Veranstalterin wird das Ticket in 
diesem Fall sperren und dem 
Teilnehmenden den Zutritt zur 
Veranstaltung verweigern; ein 
Anspruch auf Erstattung des 
Ticketpreises besteht in diesen 
Fällen nicht.  

 
8.3 Die Veranstalterin ist 
berechtigt, von Teilnehmenden, 
die unter Verstoß gegen Ziffer 8.1 
Tickets weitergeben und/oder 
anbieten, für jeden Verstoß eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 2.500,- 
EUR zu verlangen, es sei denn, der 
Verstoß erfolgt schuldlos. 
Weitergehende 
Schadensersatzansprüche 
bleiben hiervon unberührt.  

 
8.4 Im Falle personifizierter Tickets 
ist ggf. eine Umschreibung des 
Tickets auf einen anderen 
Teilnehmenden möglich. Weitere 
Informationen hierzu sind der 
jeweiligen 
Veranstaltungsankündigung bzw. 
der Veranstaltungswebseite zu 
entnehmen. 
 

9. Einlassbestimmungen 
9.1 Zutritt zur Veranstaltung erhält 
nur, wer Inhaber eines gültigen 
Tickets ist und dieses beim Einlass 
vorlegt. Bei personifizierten 
Tickets ist zusätzlich ein gültiges 
Ausweisdokument vorzuzeigen. 
Die Veranstalterin ist berechtigt, 
die Identität des Ticketinhabers zu 
überprüfen. 
 
9.2 Die Veranstalterin kann den 
Zutritt verweigern, wenn 
– der Teilnehmende erkennbar 
alkoholisiert oder unter dem 
Einfluss von Drogen steht, 
– ein Hausverbot der 
Veranstalterin oder der Betreiberin 
der Veranstaltungsstätte besteht, 
– der Teilnehmende gegen diese 
Besuchenden‑AGB, die 
Hausordnung oder gegen 
gesetzliche Bestimmungen 
verstößt oder 
– begründeter Verdacht besteht, 
dass der Teilnehmende die 
Sicherheit von Personen oder 
Sachen gefährdet. 
Ein Anspruch auf Rückerstattung 
des Ticketpreises besteht in 
diesen Fällen nicht, soweit die 
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Veranstalterin den Ausschluss 
nicht zu vertreten hat. 
 
9.3 Ermäßigte Tickets berechtigen 
nur zum Zutritt, wenn der 
Ermäßigungsgrund beim Einlass 
durch geeignete Nachweise (z.B. 
Studierendenausweis) belegt 
werden kann. Kann der Nachweis 
nicht geführt werden, ist der 
Differenzbetrag zum regulären 
Ticketpreis nachzuentrichten; 
andernfalls kann der Zutritt 
verweigert werden. 
 
10. Sicherheitskontrollen und 
verbotene Gegenstände 
 
10.1 Aus Sicherheitsgründen und 
zur Durchsetzung der 
Hausordnung ist die Veranstalterin 
zusammen mit dem Sicherheits- 
und Ordnungspersonal berechtigt, 
stichprobenartige oder 
anlassbezogene Personen-, 
Sicherheits- und 
Taschenkontrollen beim Betreten 
des Veranstaltungsgeländes und 
innerhalb des Geländes 
durchzuführen. Teilnehmende, die 
Kontrollen verweigern, können 
vom Zutritt ausgeschlossen oder 

vom Gelände verwiesen werden. 
Ein Anspruch auf Erstattung des 
Ticketpreises besteht in diesen 
Fällen nicht. 
 ​
10.2 Das Mitführen insbesondere 
folgender Gegenstände ist 
untersagt:​
– Waffen aller Art sowie 
waffenähnliche Gegenstände,​
– pyrotechnische Gegenstände, 
Fackeln, Wunderkerzen, 
Rauchpulver,​
– Glasbehälter, Dosen, sperrige 
Gegenstände, Kühltaschen,​
– Behältnisse, Rucksäcke und 
Koffer, soweit sie die von der 
Veranstalterin zugelassenen 
Maximalgrößen überschreiten,​
– sonstige gefährliche 
Gegenstände, die geeignet sind, 
Personen zu verletzen oder 
Einrichtungen zu beschädigen. 
  
Die Veranstalterin und Betreiberin 
sind berechtigt, solche 
Gegenstände sicherzustellen. ​
 
10.3 Das Mitbringen von Speisen 
und Getränken sowie Tieren durch 
Besuchenden ist untersagt. 
Hiervon ausgenommen sind Führ-, 
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Blinden- und Diensthunde. 
Abweichende individuelle 
Absprachen (z.B für 
Produktaussteller) bleiben 
unberührt. 
 
10.4 Das Sicherheitspersonal ist 
berechtigt, verbotene 
Gegenstände vorübergehend zu 
verwahren oder deren Mitnahme 
zu verweigern. Bei Verstößen 
gegen diese Bestimmungen kann 
die Veranstalterin den 
Teilnehmenden von der 
Veranstaltung ausschließen. 
Weitergehende zivil- und 
strafrechtliche Maßnahmen 
bleiben vorbehalten. 
 
11. Ticketrückgabe und 
-umtausch 
 
11.1 Die Rücknahme erworbener 
Tickets und Erstattung des 
Kaufpreises ist grundsätzlich 
ausgeschlossen. Die 
Veranstalterin kann bei 
Veranstaltungsserien oder 
Veranstaltungen mit mehreren 
Veranstaltungstagen ein 
gebührenpflichtiges 
Umtauschrecht einräumen, so 

dass der Teilnehmende von einem 
Veranstaltungstag auf einen 
anderen wechseln kann. 
Einzelheiten hierzu ergeben sich 
aus der jeweiligen 
Veranstaltungsankündigung.  

 
11.2 Für verfallene Tickets wird kein 
Ersatz gewährt. Dem 
Teilnehmenden abhanden 
gekommene oder bis zur 
Unkenntlichkeit zerstörte Tickets 
werden nicht ersetzt oder 
zurückerstattet.  
 
12. Technische Voraussetzungen 
zur Teilnahme  
 
12.1 Der Teilnehmende erfüllt in 
Eigenverantwortung diejenigen 
technischen Voraussetzungen, 
die für die Teilnahme an einer 
hybriden oder digitalen 
Veranstaltung erforderlich sind 
(z.B. geeignete Hard‑ und 
Software, Internetzugang, 
Kompatibilität der Endgeräte). 
 
12.2 Die technisch notwendigen 
Voraussetzungen werden in der 
Veranstaltungsankündigung bzw. 
auf der Veranstaltungswebseite 
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umfassend, klar verständlich und 
möglichst detailliert beschrieben. 
Für Störungen, die ausschließlich 
im Verantwortungsbereich des 
Teilnehmenden liegen (z.B. lokale 
Hardware‑/Softwareprobleme 
oder Verbindungsausfälle), 
übernimmt die Veranstalterin 
keine Haftung.  

 
13. Ausfall/Absage, Verlegung 
und Abbruch der Veranstaltung 
 
13.1 Ausfall wegen höherer Gewalt 
Fällt die Veranstaltung aufgrund 
höherer Gewalt aus, kann jede 
Vertragspartei den Rücktritt vom 
Vertrag erklären. In diesem Fall 
entfallen die gegenseitigen 
Rechte und Pflichten; jede 
Vertragspartei trägt ihre bis dahin 
getätigten Aufwendungen selbst. 
Höhere Gewalt ist ein von außen 
kommendes, keinen betrieblichen 
Zusammenhang aufweisendes, 
auch durch äußerste, 
vernünftigerweise zu erwartende 
Sorgfalt nicht abwendbares 
Ereignis, das für die 
Vertragspartner bei 
Vertragsschluss unvorhersehbar 
war. 

 
11.2 Abbruch einer analogen 
Veranstaltung Kommt es zum 
Abbruch einer analogen 
Veranstaltung, hat der 
Teilnehmende einen Anspruch auf 
Erstattung des Ticketpreises, 
wenn der Abbruch in der ersten 
Hälfte der Veranstaltung erfolgt 
und die Veranstalterin den 
Abbruch zu vertreten hat. Der 
Abbruch ist durch Vorlage oder 
Einsendung des Original‑Tickets 
nachzuweisen und innerhalb von 
14 Tagen nach dem 
Veranstaltungsabbruch 
gegenüber der Veranstalterin 
(oder der von ihr beauftragten 
Vorverkaufsstelle) geltend zu 
machen. Im Übrigen haftet die 
Veranstalterin im Falle eines 
Veranstaltungsabbruchs nach 
Maßgabe der Ziffer 12 dieser 
Besuchenden-AGB.  
 
13.3 Zeitliche/räumliche Verlegung 
und Formatänderung​
Die Veranstalterin behält sich das 
Recht vor, die Veranstaltung 
räumlich und/oder zeitlich zu 
verlegen sowie das 
Veranstaltungsformat (analog, 
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hybrid oder virtuell) im Interesse 
der Durchführbarkeit zu ändern,  
wenn behördliche Vorgaben eine 
Durchführung zum ursprünglich 
geplanten Zeitpunkt unmöglich 
machen oder ein anderweitiger 
wichtiger Grund vorliegt, den die 
Veranstalterin nicht zu vertreten 
hat (z.B. erhebliche 
Unwetterschäden oder 
Baumaßnahmen an der 
Veranstaltungslocation). 
 
13.4 Folgen von Absage, 
zeitlicher/räumlicher Verlegung 
(einschließlich COVID‑19)​
Bei Absage, zeitlicher und/oder 
terminlicher Verlegung der 
Veranstaltung, insbesondere 
wenn die Veranstaltung aufgrund 
der COVID‑19‑Pandemie nicht 
stattfinden kann, wird gegen 
Vorlage des Tickets grundsätzlich 
der Ticketpreis erstattet, 
abzüglich einer 
Bearbeitungsgebühr (z.Zt. 5,- 
EUR). ​
Bei zeitlicher oder räumlicher 
Verlegung besteht die Möglichkeit 
zur Ticketrückgabe nur, wenn der 
neue Veranstaltungsort oder der 
neue Veranstaltungstermin dem 

Teilnehmenden unter 
Berücksichtigung seiner 
Interessen nicht zumutbar ist. Die 
Darlegungs- und Beweislast für 
die Unzumutbarkeit liegt beim 
Teilnehmenden. ​
Eine räumliche Verlegung 
berechtigt den Teilnehmenden 
nicht zum Rücktritt vom Vertrag 
und zur Erstattung des 
Ticketpreises, sofern die 
Veranstalterin die räumliche 
Verlegung nicht zu vertreten hat, 
insbesondere wenn sie aus 
Gründen des Infektionsschutzes, 
der allgemeinen Sicherheit für Leib 
und Leben und/oder aufgrund 
behördlicher Verfügung erfolgen 
muss. ​
Wird eine Veranstaltung räumlich 
an einen neuen Veranstaltungsort 
und/oder zeitlich auf eine andere 
Anfangszeit und/oder terminlich 
auf einen Ersatztermin verlegt, gilt 
das Ticket auch für den neuen 
Veranstaltungsort, den neuen 
Veranstaltungsbeginn und/oder 
den neuen Veranstaltungstermin. 
Der Veranstalterin obliegt das 
Recht zur Ausgabe von 
Wertgutscheinen ohne 
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Geltendmachung einer 
Bearbeitungsgebühr.  
 
13.5 Ausfall virtueller 
Veranstaltungsteile​
Bei Ausfall virtueller 
Veranstaltungsteile oder der 
gesamten virtuellen Veranstaltung 
aufgrund technischer Störungen, 
die von der Veranstalterin zu 
vertreten sind, erfolgt eine 
Teilrückerstattung in Höhe von 50 
% des Ticketpreises, sofern der 
Content der Veranstaltung dem 
Teilnehmenden nicht nachträglich 
on demand zur Verfügung gestellt 
werden kann.  
 
13.6 Abbruch virtueller 
Veranstaltungen Im Falle eines 
(Teil‑)Abbruchs virtueller 
Veranstaltungen ist die 
Veranstalterin berechtigt, ad hoc 
Angebote zur Bewältigung des 
Teilabbruchs zu unterbreiten, wie 
z.B. die Nachholung der 
Veranstaltung oder eine spätere 
Bereitstellung der Inhalte on 
demand. Etwaige 
Rückerstattungsansprüche 
richten sich nach Ziffer 11.5.  

 

14. Haftung 
14.1 
Soweit sich aus diesen 
Besuchenden-AGB und 
gegebenenfalls weiteren 
Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, haften die Vertragsparteien 
bei einer Verletzung von 
vertraglichen und 
außervertraglichen Pflichten nach 
den einschlägigen gesetzlichen 
Vorschriften.  

 
14.2 Auf Schadensersatz haftet 
die Veranstalterin, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, nur bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
der Veranstalterin, ihrer 
gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.​
Für einfache Fahrlässigkeit der 
Veranstalterin, ihrer gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen 
haftet die Veranstalterin nur 
​
a) für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, sowie  
​
b) für Schäden aus der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Kardinalpflicht), d.h. einer Pflicht, 
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deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertraut und vertrauen 
darf; in diesem Fall ist die Haftung 
der Veranstalterin auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt.  
 
14.3 Die sich aus vorstehender 
Ziffer 12.2 ergebenden 
Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht, soweit die Veranstalterin 
oder ihre Vertreter einen Mangel 
arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit 
übernommen haben. Gleiches gilt 
für Ansprüche des Teilnehmenden 
nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  
 
14.4 Wegen einer 
Pflichtverletzung, die nicht in 
einem Mangel besteht, kann der 
Teilnehmende nur zurücktreten 
oder kündigen, wenn die 
Veranstalterin die 
Pflichtverletzung zu vertreten hat. 
Ein freies Kündigungsrecht des 

Teilnehmenden vom 
Besuchendenvertrag wird 
ausgeschlossen; im Übrigen 
gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen.  

 
15. Bild- und Tonaufnahmen 
 
15.1 Mit dem Erwerb eines Tickets 
für die von der Veranstalterin 
durchgeführte Veranstaltung 
erklärt sich der Teilnehmende 
damit einverstanden, dass 
während der Veranstaltung durch 
Pressevertreter, die Veranstalterin 
oder von ihr beauftragte Dritte 
Foto‑, Ton- und Filmaufnahmen 
gefertigt werden, die den 
Teilnehmenden als Beiwerk oder in 
der Menge zeigen, und für analoge 
und digitale Medien‑ und 
Werbemaßnahmen (insbesondere 
über das Internet) sowie zur 
Presseberichterstattung 
verwendet werden können. Eine 
Vergütungspflicht besteht in 
diesen Fällen nicht. Aufnahmen 
von Besuchenden können im 
Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere nach § 
23 KunstUrhG, ohne ausdrückliche 
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Einwilligung veröffentlicht werden. 
Die Aufnahmetätigkeit darf nicht 
behindert werden. 
 
15.2 Bei der Herstellung der 
Aufnahmen nach Ziffer 13.1 darf die 
Aufnahmetätigkeit den 
Teilnehmenden nicht unzumutbar 
behindern oder anderweitig in 
unzumutbarer Weise 
beeinträchtigen.  
 
15.3 Im Rahmen hybrider und 
digitaler Veranstaltungen können 
Bild- und Tonaufnahmen der 
Teilnehmende gefertigt und im 
Rahmen des Streamings (live 
sowie on demand) einem weiteren 
Publikum zugänglich gemacht 
werden. Der Teilnehmende kann 
bei Erwerb seines Tickets über die 
eigene oder jeweilige externe 
(Vor‑)Verkaufsstelle in diese 
Maßnahme ausdrücklich 
einwilligen. Weitere 
diesbezügliche Informationen 
kann der Teilnehmende der 
Datenhinweiserklärung für 
Teilnehmende entnehmen, die er 
bei Erwerb des Tickets einsehen 
kann.  
 

15.4 Die vorstehenden 
Bestimmungen gelten für den 
jeweiligen Inhaber des Tickets. 
Sollten Ticketerwerbende und 
tatsächlicher Teilnehmende 
auseinanderfallen, wirkt eine 
erteilte Einwilligung auch für und 
gegen den tatsächlichen 
Teilnehmenden. Mit der 
Übertragung des Tickets stimmt 
der tatsächliche Teilnehmende 
der Verarbeitung seiner 
personenbezogenen Daten nach 
Ziffer 13.3 und der 
Datenhinweiserklärung für 
Teilnehmende zu.  

16. Verbot von Foto-, Ton- 
und Filmaufnahmen durch 
Teilnehmende 

16.1 Dem Teilnehmenden ist es 
nicht gestattet, professionelle 
Fotogeräte und entsprechende 
Ausrüstung, die eine gewerbliche 
Verwendung vermuten lassen, zur 
Veranstaltung mitzubringen.  
 
Teilnehmenden ist das 
gewerbliche Fotografieren und 
Filmen sowie das Verteilen oder 
Verkaufen von Waren, Schriften 
und sonstigen Werbematerialien 
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auf dem Gelände untersagt, 
soweit keine ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung der 
Veranstalterin vorliegt. 
 
16.2 Foto‑, Ton- und 
Filmaufnahmen, die am 
Veranstaltungsort durch den 
Teilnehmenden gefertigt werden, 
dürfen ausschließlich für private 
Zwecke verwendet werden. Es ist 
untersagt, Dritten zu ermöglichen, 
solche Aufnahmen zu fertigen 
oder diese ganz oder teilweise 
über Telemedien (z.B. Internet) 
oder Telekommunikationsdienste 
(z.B. Mobilfunknetz) live zu 
übertragen, zu verbreiten oder 
öffentlich zugänglich zu machen 
oder Dritten diese Handlungen zu 
ermöglichen. Eine kommerzielle 
Verwendung der Aufnahmen durch 
den Teilnehmenden ist untersagt.  
 
17. Hausrecht und Hausordnung 
 
17.1 Das Hausrecht auf dem 
Veranstaltungsgelände obliegt der 
jeweiligen Betreiberin der 
Veranstaltungsstätte und der 
Veranstalterin. Sie bedienen sich 
zur Ausübung des Hausrechts 

ihrer gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen, insbesondere 
des Sicherheits‑ und 
Ordnungspersonals.  
 
17.2 Die Sicherheits‑, Ordnungs- 
und Verhaltensregeln für den 
Veranstaltungsbesuch sind in der 
jeweiligen Hausordnung für 
Besuchende niedergelegt. Diese 
wird im Veranstaltungsbereich gut 
sichtbar ausgehängt und/oder auf 
der Veranstaltungswebseite 
zugänglich gemacht. Der 
Teilnehmende ist verpflichtet, die 
Hausordnung zu beachten und 
den Anweisungen des 
Ordnungspersonals Folge zu 
leisten. 
 
17.3 Bei schwerwiegenden oder 
wiederholten Verstößen gegen 
diese Besuchenden-AGB oder die 
Hausordnung ist die Veranstalterin 
berechtigt, den Teilnehmenden 
von der Veranstaltung 
auszuschließen und Hausverbote 
auszusprechen. Die Veranstalterin 
ist insbesondere berechtigt, 
Teilnehmende von der 
Veranstaltung auszuschließen, die 
durch aggressives, 
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diskriminierendes oder sonst 
unzumutbares Verhalten auffallen, 
verbotene Gegenstände 
mitführen, 
Sicherheitsanweisungen nicht 
befolgen oder die 
Kommunikationsmöglichkeiten der 
Veranstaltung für Zwecke 
außerhalb der Veranstaltung (z.B. 
politische Kampagnen oder 
kommerzielle Werbung ohne 
Ausstellendenstatus) 
missbrauchen. Ein Anspruch auf 
Erstattung des Ticketpreises 
besteht in diesen Fällen nicht, 
soweit die Veranstalterin den 
Ausschluss nicht zu vertreten hat. 
Ein Anspruch auf Erstattung des 
Ticketpreises besteht in diesen 
Fällen nicht.  
 
17.4 Es gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen des 
Jugendschutzgesetzes. Kinder 
unter 14 Jahren dürfen sich nur in 
Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten auf dem 
Gelände aufhalten.  
 

 

 

 

18. Datenschutz 
 
18.1 Die von dem Teilnehmenden 
zum Erwerb des Tickets zur 
Verfügung gestellten 
personenbezogenen Daten 
werden von der Veranstalterin 
ausschließlich zu den sich aus 
dem Vertrag ergebenden Zwecken 
unter Beachtung der 
einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen des 
Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG), des 
Digitale‑Dienste‑Gesetzes (DDG) 
bzw. Telemedienrechts sowie der 
Datenschutz‑Grundverordnung 
(DSGVO) erhoben, gespeichert 
und verarbeitet.  
 
18.2 Es gilt die jeweils aktuelle 
Datenhinweiserklärung für 
Teilnehmende, die der 
Teilnehmende bei dem 
Ticketerwerb einsehen kann (z.B. 
auf der Veranstaltungswebseite).  
 
18.3 Die personenbezogenen 
Daten der Teilnehmenden werden 
nicht an Dritte weitergegeben, es 
sei denn, dies ist für die 
Vertragsabwicklung erforderlich. 
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Ausgenommen ist insbesondere 
die Weitergabe an zum 
Ticketvertrieb und zur 
Vertragsdurchführung 
eingeschaltete Dritte (z.B. externe 
Vorverkaufsstellen, 
Zahlungsdienstleister), für die 
entsprechende Vereinbarungen 
nach BDSG und DSGVO bestehen. 
Der Umfang der Übermittlung 
beschränkt sich auf das 
notwendige Minimum zur 
Vertragsabwicklung.  
 
18.4 Die Veranstalterin setzt 
technische und organisatorische 
Sicherheitsmaßnahmen ein, um 
anfallende oder erhobene 
personenbezogene Daten zu 
schützen, insbesondere gegen 
zufällige oder vorsätzliche 
Manipulation, Verlust, Zerstörung 
oder den Zugriff unberechtigter 
Personen. Die 
Sicherheitsmaßnahmen der 
Veranstalterin orientieren sich am 
Stand der Technik und werden 
fortlaufend weiterentwickelt.  
 
18.5 Das Gelände und die Hallen 
der Versammlungsstätte sind 
videoüberwacht. Die 

Aufzeichnung erfolgt im Einklang 
mit den einschlägigen 
datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen. 

 
19. Außergerichtliche 
Streitbeilegung 
 
19.1 Zur außergerichtlichen 
Beilegung von 
verbraucherrechtlichen 
Streitigkeiten hat die Europäische 
Kommission eine Online‑Plattform 
(„OS‑Plattform“) eingerichtet, an 
die sich Verbraucher wenden 
können. Die Plattform ist unter 
http://ec.europa.eu/consumers/od
r abrufbar.  
 
19.2 Die Veranstalterin ist nicht 
bereit oder verpflichtet, an 
Streitbeilegungsverfahren vor 
einer 
Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen. 
 
20. Schlussbestimmungen 
 
20.1 Das Vertragsverhältnis 
unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. 
Erfüllungsort für alle Ansprüche 
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aus dem Besuchendenvertrag ist 
der Sitz der Veranstalterin (derzeit 
Berlin). Sofern gesetzlich kein 
anderer zwingender 
Gerichtsstand begründet ist, wird 
Berlin als Gerichtsstand 
vereinbart.  
 
20.2 Sollten einzelne Klauseln 
dieser Besuchenden-AGB 
unwirksam sein oder werden, so 
werden sie durch die gesetzliche 
Regelung ersetzt, von der sie 
abweichen. Die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen bleibt 
hiervon unberührt.  

​
21. Kontakt der 
Veranstalterin: 

Future of Festivals GmbH 

Geschäftsführer: Robert Stolt 
Florastraße 48, 13187 Berlin 
Telefon: +49 (0)30 62 93 88 71 
  +49 (0)173 99 22 79 4 
E-Mail: 
robert@futureoffestivals.com 
 
Stand: Juni 2026  
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